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Informationsdienst 641                                                     Münster, den 3. 10.  2011 
 
 
Seniorenvertretung (KSVM) in Mecklenbeck 
 
Münster . Die Kommunale Seniorenvertretung Münster verfolgt über ihren Verein 
„Gemeinschaftliches Wohnen in Münster e.V.“ ein Projekt, in dem ältere 
Menschen gemeinsam wohnen wollen. Unser Anliegen ist, zusammen zu leben 
und einträglich alt zu werden. 
 
Auf Einladung von Margret Homborg besuchten Mitglieder der KSVM den 
Wohnpark Kirchwiese in Mecklenbeck, um die Seniorenvertretung, ihre 
Organisation sowie ihre Rechte und ihre Aufgaben vorzustellen. Ein zweiter Teil 
beschäftigte sich mit gemeinsamen Leben im Wohnpark. 
 
Weiterhin kam es zu einem regen Gedankenaustausch, wie die 
Seniorenvertretung bei der Unterstützung von Anliegen der 
Bewohnergemeinschaft helfen könnte. Dabei kamen folgende Anliegen zur 
Sprache: Buswende am Meckmannshof, Vorschlag einer Interimslösung, die 
rücksichtslose Nutzung der Altglascontainer in den Ruhezeiten, der starke 
Durchgangsverkehr auf dem Meckmannweg, obwohl Anliegerstraße und Tempo 
30 Zone und das Kopfsteinpflaster in der Innenstadt. 
 
Helga Hitze, innerhalb der Seniorenvertretung zuständig für den Bereich 
Mecklenbeck, sagte zu, dass sich der Arbeitskreis Stadtplanung der KSVM mit 
diesen Fragen beschäftigen wird. 
 
Im zweiten Teil des Treffens berichteten die Gastgeber vom gemeinsamen Leben 
der 52 Mitbewohner im Wohnpark Kirchwiese und beantworteten die Fragen der 
Gäste. Der Zufriedenheitsgrad der Menschen, die in diesen neuen Wohnpark 
gezogen sind, ist groß. Selbst ein aus Bayern zugezogener Neubürger fand die 
Wohnqualität in der Anlage gut und nachdem er sich mit der „Westfälischen 
Mentalität“ befreundet hatte, auch die westfälischen Nachbarn. 
 
60 % der Bewohner sind Einheimische und davon viele Mecklenbecker. Sie loben 
die bauliche Qualität und sind mit den geringen Energie- und Nebenkosten sehr 
zufrieden. 
 
Der vorhandene Gemeinschaftsraum ist zweckdienlich eingerichtet und wird für 
unterschiedliche Aktivitäten genutzt. Die Bewohner unternehmen gemeinsame 
Ausflüge, nehmen das Kulturangebot im Hof Hesselmann gerne wahr und 
spielen auf dem naheliegenden Sportgelände Boule. Leider gibt es in 
Mecklenbeck noch keine Mehrgenerationenspielgeräte. 
 
Heinz Diekel 
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